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BASKETBALL

Savovic wechselt
von München nach Ulm
Bundesligist Ratiopharm Ulm hat
den Power-Forward Boris Savovic
verpflichtet. Der Serbe wechselt
vom deutschen Meister FC Bayern
München an die Donau, wo er einen
Vertrag über ein Jahr erhält. (dpa)

KANUSLALOM

Deutsche Meisterschaft
auf dem Eiskanal
Über 400 Teilnehmer fahren bei der
deutschen Meisterschaft auf der
Olympiastrecke von 1972 in Augs-
burg um die Titel. Nach dem Start
gestern bestreiten die Nachwuchs-
talente (Jugend und Junioren) am
heutigen Samstag ab 13 Uhr ihre
Einzelfinals. Anschließend gehen
die Stars der Branche wie Olympia-
sieger Alexander Grimm (Schwa-
ben Augsburg) auf den künstlichen
Kurs. Deren Einzelfinals beginnen
am Sonntag um 13.30 Uhr. (AZ)

RADSPORT

Armstrong packt vor
UCI-Kommission aus
Lance Armstrong hat sich vor einer
Kommission des Weltverbandes
UCI zu seiner Doping-Vergangen-
heit geäußert. Bereits am 22. Mai
habe er sich laut Elliot Peters, dem
Anwalt des lebenslang gesperrten
Ex-Radstars, mit Vertretern des
von der UCI_ins Leben gerufenen
Gremiums zur Doping-Aufarbei-
tung (CIRC) in Washington ge-
troffen. Es wird damit gerechnet,
dass Armstrong mögliche hoch-
rangige Hintermänner des Doping-
systems genannt hat. (dpa)

EISHOCKEY

ERC Ingolstadt
verpflichtet zwei Stürmer
Der ERC_Ingolstadt hat sich für die
neue Saison mit Stürmer Brandon
Buck verstärkt. Der Kanadier
kommt von den EHC_Basel
Sharks aus der Schweiz und erhält
beim deutschen Meister einen Ein-
jahresvertrag. Zweiter Neuzugang
ist Marc Schmidpeter vom EV
Landshut. (dpa)

GOLF

McIlroy baut Führung bei
British Open weiter aus
Rory McIlroy ist bisher der domi-
nierende Spieler der 143. British
Open in Hoylake. Der 25 Jahre alte
Publikumsliebling aus Nordirland
spielte auch am zweiten Tag des
Major-Turniers eine überragende
66er Runde und baute damit seine
Führung weiter aus. McIlroy (132)
hat auf den zweitplatzierten Dustin
Johnson aus den USA bereits vier
Schläge Vorsprung. US-Open-
Champion Martin Kaymer been-
dete den Freitag im Royal Liverpool
Golf Club mit einer Par-Runde
und lag zur Halbzeit mit 145 Schlä-
gen sicher im Cut. (dpa)

Sport kompakt

Große Hitze, kleine Zuschauerzahl
Training Die Mercedes-Piloten dominieren, doch auf den Tribünen herrscht gähnende Leere

Hockenheimring Als Michael Schu-
macher noch seine Runden auf dem
Hockenheimring drehte, zündeten
die Fans die ersten Böller, wenn ihr
Idol seinen Renner nur zum Trai-
ning auf die Piste steuerte. Gestern
herrschte gähnende Leere auf den
Tribünen im Motodrom. Wenige
Tausend Zuschauer drängten sich
angesichts der sengenden Hitze un-
ter dem Tribünendach.

Im Vergleich zum Freitag im ös-

terreichischen Spielberg sei das
„eine andere Welt“, merkte Merce-
des-Motorsportchef Toto Wolff an.

Das war allerdings der einzige
Grund zur Klage für die Silberpfei-
le. Bei 32 Grad Luft-Temperatur
und 58 Grad auf dem Asphalt fühl-
ten sich die Fahrzeuge mit dem
Stern wohl. Der Brite Lewis Hamil-
ton fuhr die Tages-Bestzeit mit
1:18.341 Minuten. Sein Teamkolle-
ge Nico Rosberg legte nur 24 tau-

sendstel Sekunden langsamer die
zweitschnellste Zeit hin. Die Chan-
cen stehen gut, dass Rosberg als ers-
ter Deutscher nach Michael Schu-
macher in Hockenheim gewinnt.
Der am 29. Dezember 2013 schwer
verunglückte Ex-Weltmeister tri-
umphierte 2006 auf dem Kurs in
Nordbaden. 118000 Zuschauer ver-
folgten damals den WM-Lauf. Am
Sonntag wären die Veranstalter mit
50000 Fans bereits zufrieden. (ms)

Die Formel-1-Boliden fahren vor leeren

Rängen. Foto: dpa

Antreiber Michael Schumacher war
Ferrari zwischen 2000 und 2004
fünf Jahre lang nicht zu schlagen.
Der Kerpener holte fünf seiner ins-
gesamt sieben WM-Titel mit der
Scuderia. Zwischen 2010 und 2013
folgte die Vettel-Ära mit vier Welt-
meisterschaften in Folge.

Von solchen Erfolgen kann Vettel
derzeit nur träumen. Zu allem
sportlichen Übel fährt der Teamkol-
lege Daniel Ricciardo dem einstigen
Seriensieger davon und liegt mit 98
Punkten auf dem dritten Gesamt-
rang. Das Pech, das in der Vergan-
genheit eher Vettels Ex-Teamkolle-
gen Mark Webber traf, klebt nun
dem Deutschen an den Reifen. De-
fekte in Australien, Monaco und Ös-
terreich führten zu drei Ausfällen in
neun WM-Läufen. Tatsächlich
kann Red Bull die aktuelle Saison
abhaken und sich auf die Entwick-
lung des Fahrzeugs 2015 konzen-
trieren. Sebastian Vettel zeigt sich in
der größten Krise seiner Laufbahn
gelassen: „Es gibt eben gute und
schlechte Zeiten im Leben.“

Bull nicht aufholen. Es kam zum of-
fenen Streit mit dem Motorenliefe-
ranten aus Frankreich. Red-Bull-
Besitzer Dieter Mateschitz drohte
abwechselnd mit einem Wechsel zu
einem neuen Aggregat-Hersteller
oder der Übernahme des Renault-
Motorenwerks in Viry. Vettel
fürchtet: „Ich bezweifle tatsächlich,
das wir die Lücke zu Mercedes in
dieser Saison aufholen können.“

Mercedes will in den nächsten
Jahren die Formel 1 dominieren

Das Leistungsdefizit der Bullen ge-
genüber den Silberpfeilen von ge-
schätzt 40 PS ist in 2014 nicht mehr
wettzumachen. Im Gegenteil: Mer-
cedes arbeitet hart daran, die Nase
weiterhin vorne zu haben. Motor-
sport-Chef Toto Wolff klingt opti-
mistisch: „Wir haben den Vor-
sprung in der ersten Saisonhälfte so-
gar noch leicht ausgebaut.“ Das Ziel
der Silberpfeile ist es, in den nächs-
ten Jahren die Formel 1 zu dominie-
ren. Das ist in der Königsklasse
nichts Ungewöhnliches. Mit dem

Mercedes-Mann Rosberg (165) nur
noch theoretisch möglich. Die WM
machen der Wiesbadener und sein
Teamkollege Lewis Hamilton (161)
unter sich aus.

Den Grund für die Misere nennt
der erfolgsverwöhnte Pilot vor dem
Hockenheim-Rennen am Sonntag
(Start: 14 Uhr, live auf RTL und
Sky): „Jeder weiß, dass wir im Mo-
ment – zumindest auf den Geraden –
mit einer Gurke kämpfen müssen.“

Die Ursache für den Absturz der
roten Bullen ins Formel-1-Mittel-
feld liegt in den technischen Regeln,
die seit diesem Jahr gelten. Auf die
Herausforderungen mit dem Tur-
bomotor und einem Hybridsystem,
das Energie beim Bremsen in Batte-
rien speichert, fand Konkurrent
Mercedes die mit Abstand besten
Antworten. Wie anders ist es zu er-
klären, dass sich Nico Rosberg und
Lewis Hamilton in acht von neun
Saisonrennen durchsetzten?

Der Renault-Motor stottert dage-
gen seit den ersten Saisontests in Je-
rez. Diesen Rückstand konnte Red

VON MILAN SAKO

Hockenheimring Die Stimmung ist
mies im Red-Bull-Team. Sebastian
Vettel lässt sich das jedoch nicht an-
merken. Vor der Pressekonferenz
im vierten Stock des Baden-Würt-
temberg-Centers am Hockenheim-
ring plaudert der Heppenheimer
mit Nico Rosberg über den WM-
Titel der Fußballer und über die
Hochzeit des Fahrerkollegen. Ange-
nehmere Themen als seine sportli-
che Situation, die sich im Vergleich
zum Vorjahr um 180 Grad gedreht
hat – aus dem Helden ist ein Hinter-
herfahrer geworden.

Auf dem Nürburgring 2013 feier-
te Sebastian Vettel den ersten Sieg
bei seinem Heimspiel und hat gute
Erinnerungen daran: „Das war
wirklich was ganz Besonderes.“ Am
Ende des Jahres holte sich der
27-Jährige den vierten Titel in Fol-
ge. Aktuell liegt er lediglich auf
Rang sechs der WM-Wertung. Die
Meisterschaft ist angesichts eines
Rückstands von 95 Punkten auf

Vettel kämpft mit der Gurke
Formel 1 Der vierfache Weltmeister ist mit einem lahmen Red Bull nur noch Mittelmaß. Die
Gründe für den Absturz sind bekannt, doch für 2014 besteht kaum Hoffnung auf die Wende

Da kann auch ein Gespräch mit Teamchef Christian Horner nicht helfen: Bei Sebastian Vettel läuft es in dieser Formel-1-Saison alles andere als rund. Hauptkonkurrent Mer-

cedes kommt mit den neuen technischen Regeln deutlich besser klar als Red Bull. Foto: Jens Büttner, dpa

Fußball-Termine

Regionalliga Bayern
FC Bayern München II – Heimstetten, Bayreuth –
Buchbach, Garching – 1860 München II, 1.FC
Nürnberg II – Würzburg (a. Sa., 14 Uhr), Greuther
Fürth II – Schweinfurt (So., 14 Uhr)
Bayernliga Süd
Landsberg – Pullach, Dachau – SB DJK Rosenheim
(bd. Sa., 14 Uhr), Landshut – Wolfratshausen (Sa.,
15 Uhr), Bogen – Eichstätt, Vilzing – Unterhaching
II (bd. Sa., 16 Uhr), Bad Kötzting – Rain (Sa., 17
Uhr), 1860 Rosenheim – Pipinsried (So., 14 Uhr),
Schwabmünchen – Unterföhring, Raisting – Sont-
hofen (bd. So., 17 Uhr)
Landesliga Südwest
Fürstenfeldbruck – Dinkelsbühl (Sa., 14 Uhr), FC
Memmingen II – Egg (Sa., 15 Uhr), Planegg-K. –
Mering, Gersthofen – Kottern, Nördlingen – Aind-
ling, Gundelfingen – Oberweikertshofen (a. Sa., 17
Uhr), Affing – Ottobeuren, Durach – Illertissen II
(bd. So., 15 Uhr), Ichenhausen – Kaufbeuren (So.,
17 Uhr)
Testspiel
Heidenheim – Bor. Dortmund (Sa., 17 Uhr)

Tennis
MÄNNER

Turnier in Hamburg (1,322 Mio. Euro/Sand)
Viertelfinale Ferrer (Spanien) – Andujar (Spa-
nien) 6:0, 6:2; Zverev (Hamburg) – Kamke (Lü-
beck) 0:6, 7:5, 6:3; Mayer (Argentinien) – Lajovic
(Serbien) 6:1, 7:5; Kohlschreiber (Augsburg) –
Rosol (Tschechien) 6:4, 6:4

FRAUEN

Turnier in Båstad/Schweden (250 000 Dollar/
Sand) Achtelfinale Barthel (Neumünster) – Da-
browski (Kanada) 6:4, 3:6, 6:4; Soler-Espinosa
(Spanien) – Görges (Bad Oldesloe) 4:6, 6:1, 6:3;
Kanepi (Estland) – Hogenkamp (Niederlande) 6:3,
6:1; Panowa (Russland) – Min (USA) 6:2, 6:4

Immenstadt Der Allgäu-Triathlon in
Immenstadt ist für seine Radstrecke
berüchtigt. Umso gespannter dürf-
ten Teilnehmer und Zuschauer auf
die 32. Auflage am 24. August sein:
Ex-Radprofi Jan Ullrich (40) wird
in einer Promi-Staffel den legendä-
ren Anstieg am Kalvarienberg meis-
tern. Der Rostocker wird mit dem
ehemaligen Ski-Weltmeister Frank
Wörndl und Ex-Fußballprofi Uwe
Wegmann eine Staffel bilden. Das
Trio geht auf der olympischen Dis-
tanz an den Start und will Geld für
einen wohltätigen Zweck sammeln.
Genaueres soll in den nächsten Wo-
chen bekannt gegeben werden, teil-
te Organisator Hannes Blaschke
mit.

Beim Allgäu-Triathlon, zu dem
über 1000 Starter erwartet werden,
treten heuer erstmals auch drei ehe-
malige deutsche Hawaii-Sieger an:
Faris Al-Sultan, Normann Stadler
und Thomas Hellriegel haben ihre
Zusagen erteilt. Neben der Mittel-
distanz (1,9 km Schwimmen, 92 km
Radfahren, 21 km Laufen) wird
auch die olympische Distanz
(1,5/46/10,5 km) angeboten. (ts)

Jan Ullrich
kommt

Staffelstart beim
Allgäu-Triathlon

Golf
LADIES GERMAN OPEN

in Wörthsee (nach dem zweiten Tag): 1. Walker
(Schottland) 128 Schläge (16 unter Par); 2. Zhang
(China) 131 (-13); 3. Schreffel (Niederlande) 132
(-12); 4. Hull (England) und Anne-Lise Caudal
(Frankreich) beide 134 (-10); 6. Popov (Karlsruhe)
135 (-9); … 12. Gal (Düsseldorf) 136 (-8); …36.
Kirchmayr (Nürnberg) 141 (-3)

Fußball

Ingolstadt II 3 7

1860 München II 2 6

K. Würzburg 2 6

Memmingen 2 4

Gr. Fürth II 2 4

Schalding-H. 3 4

FC Augsburg II 3 4

Illertissen 2 3

Buchbach 2 3

Garching 2 3

Burghausen 3 2

Heimstetten 1 1

Bayreuth 1 1

Nürnberg II 2 1

FC Bayern II 2 1

FCE Bamberg 3 1

Schweinfurt 2 1

Seligenporten 3 1

REGIONALLIGA BAYERN V. FREITAG

SV Schalding-Heining – W. Burghausen 2:1 (2:0)
Tore 1:0 Pillmeier (2.), 2:0 Buchinger (42.), 2:1
Sulimani (90.+1) Zuschauer 1200
-
FCE Bamberg – FC Augsburg II 3:4 (0:1)
Tore 0:1 Müller (18.), 0:2 Kadrijaj (57.), 1:2 Klose
(59.), 1:3 Kadrijaj (63.), 2:3 Schäffler (74.), 3:3
Görtler (89.), 3:4 Tugbay (90.+4) Zuschauer 465
-
SV Seligenporten – FC Ingolstadt II 0:3 (0:1)
Tore 0:1 Jainta (7.), 0:2 Buchner (52.), 0:3 Jainta
(65.) Zuschauer 248

Gewinnen Sie attraktive Preise:

einen Service-Gutschein,

ein Trikot oder beides.

Wir suchen
den besten
Torschützen.

Volkswagen Zentrum Augsburg*
Bischofsackerweg 10, 86179 Augsburg
Tel. 08 21 / 808 98-0

Schweizer Lechhausen*
Donaustraße 8, 86165 Augsburg
Tel. 08 21 / 790 72-0

Wagner Gersthofen**
Augsburger Straße 51, 86368 Gersthofen
Tel. 08 21 / 490 01-0

Wagner Stadtbergen**
Ulmer Landstraße 383, 86391 Stadtbergen
Tel. 08 21 / 480 05-0

www.schwaba.de, facebook.schwaba.de

* ZwNL. der Schwaba GmbH
** ZwNL. der Schwaba GmbH und Volkswagen Agentur

für Zentrum Augsburg

Mit dem Kauf eines Neu- oder
Gebrauchtwagens qualifizieren
Sie sich für unser sensationelles
WM-Torwandschießen1.

1 Nähere Informationen zum Torwandschießen bei uns im Autohaus.


